Deutscher Bundest:^ 
2.'Wahlperiode 
1953 


Drudesache 1206 


Kleine Anfrage 156 

der Fraktion der SPD 


betr. Verstoß gegen das Personenstandsgesetz 


Wir fragen die Bundesregierung: 

l.Ist es richtig, daß Pfarrer Franz Xaver Neun am 27. März 1954 
die Witwe Anna Waitzhofer und den Witwer Ludwig Stallhofer, 
beide aus Breitenbeig (Pust Tann), in der Stadtpfarrkirche zu 
Altötting getraut hat, ohne daß sie zuvor und bisher eine nadi 
dem Person enstandsgesetz gültige Ehe vor dem Standesbeamten 
schlossen? 

2. Handeke Pfarrer Neun im Einvernehmen mit dem Bischöflidien 
Ordinariat in Passau? Hat er das Standesamt benachrichtigt? 

3. War und ist nach Auffassung der Bundesregierung in diesem 
Falle ein sittlicher Notstand im Sinne des Reichskonkordats, selbst 
wenn man seine Gültigkeit unterstellen könnte, gegeben? 

4. Sind der Bundesregierung weitere Falle gleicher Art bekannt? 

5. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um zu sichern, [daß 
die Vorschriften des Personenstands gesetzes über die obligatorische 
Zivilehe beachtet werden? 

6. Warum hat die Bundesregierung nicht alsbald von sich aus zur 
Sache öffentlich Stellung genommen? 


Bonn, den 16. Februar 1955 


Ollenhauer und Fraktion 
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